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Sommer 
im Pflegeheim



Liebe Freunde unseres  
Pflegeheims am Nollen,

unser blätte informiert sie jetzt schon 
seit über 2 ½ Jahren in kompakter 
Form über die wichtigsten Ereig­
nisse und organisatorischen Verän­
derungen in unserem Pflegeheim am  
Nollen. Nun war es an der Zeit, un­
serer Hauszeitschrift einen neuen und 
modernen Anstrich zu verpassen. Sie 
sehen heute die erste Ausgabe vom 
blättle in einem neuem Gewand und 
hoffen, dass Ihnen die Aufmachung 
gefällt.

Hinsichtlich der Themen bleiben wir 
unserem Stil allerdings treu, so dass 
sie weiterhin alles Wissenswerte rund 
um unser Pflegeheim am Nollen hier 
nachlesen können.

Unseren Lesern 
wünsche ich einen 
schönen Sommer.
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VORWORT



Sommerfest 2017

Bei Bilderbuchwetter fand am Sonn­
tag, den 18.06.2017 unser traditio­
nelles Sommerfest statt. Sofort nach 
Beginn des Festes um 11:30 Uhr 
füllte sich der Festplatz vor dem Pfle­
geheim bis auf den letzten Platz und 
die Bewohner und Besucher genieß­
ten zum Mittagessen die angebotenen 
Speisen. Der Renner in diesem Jahr 
waren die Kalbfleischwürfel in Ries­
ling-Rahmsoße und Nudeln. Auch 
der beliebte Salatteller mit Lachs und 
Forellenfilet fand eine große Nach­
frage. Ein Klassiker der auch immer 
geht sind unsere Grillwürste mit Pom­
mes. Nach dem Essen hat uns der 
Offenburger Chor der Deutschen aus 
Russland „Jungbrunnen“ besucht und 
volkstümliche Lieder vorgesungen. 

Die russische Seele war unverkenn­
bar in jedem Lied zu hören. Gegen 
13:30 Uhr begann dann der Ansturm 
auf unser beliebtes Kuchenbuffet. 
Gleichzeitig zu unserem Sommerfest 
hat unser Kooperationspartner, das 
„Gengenbacher Pflegenetzwerk e.V.“ 
im benachbarten ehemaligen Cafe 
Rondo den Tag der offenen Tür gefei­
ert. Seit April dieses Jahres wird das 
Rondo als Tagespflegestätte genutzt. 
Am Nachmittag kamen dann die „Fi­
delios-Musikanten“ und sorgten für 
prächtige Unterhaltung bis zum Ende 
des Festes gegen 17:00 Uhr. Es war 
eine rundum gelungene Veranstal­
tung, bei dem unsere Bewohner und 
Besucher einen schönen Tag in unse­
rem Pflegeheim am Nollen verbracht 
haben.
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UNSER SOMMERFEST



Unser Sommerfest „Impressionen“

85 Geburtstag von Frau Kenner

Unser Sommerfest „Impressionen“105 Geburtstag von Frau Lück
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Unser Sommerfest „Das Küchenteam“

Unser Sommerfest „Fidelios Musikanten“

Unser Sommerfest „Impressionen“

Unser Sommerfest „Impressionen“

Unser Sommerfest „Chor Jungbrunnen“

Unser Sommerfest „Das Festgelände“
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Die Förderschule

Schon seit einigen Jahren gibt es für 
Schüler der benachbarten Förder­
schule Gengenbach die Möglichkeit, 
ein Praktikum im Pflegeheim am Nol­
len im Bereich Hauswirtschaft und Be­
treuung zu machen. Seit diesem Jahr 
gibt es auf Initiative von Frau Stark 
(Förderschule) nun eine Neuerung in 
der Form, dass wir an einem Tag in 
der Woche, jeweils für eine Stunde 
2 Schüler bei uns haben, die quasi 
während der „normalen“ Schulstun­
de einen praktischen Einblick in un­
sere Arbeit vermittelt bekommen. In 
der Regel findet dieser Einsatz am 
Dienstagvormittag von 10:00 Uhr bis 
11:00 Uhr statt. An diesem Tag und zu 
dieser Stunde plant unser Betreuungs­

team regelmäßig einen „Hauswirt­
schaftstag“ mit unseren Bewohnern. 
Oftmals steht hier gemeinsames Zu­
bereiten von Mahlzeiten und Mixge­
tränken auf dem Programm, so dass 
die Schüler während dieser Stunde als 

Assistenten des 
Betreuungsteams 
einen Einblick in 
hauswir tschaft­
liche Themen 
bekommen und 
durch den Aus­
tausch mit den 
Bewohnern auch 
deren soziale 
Kompetenz ge­
fördert wird.
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15 Jahre Gemeinsames Singen

Im Abstand von 14 Tagen findet jeden 
Montagnachmittag ein gemeinsames 
Singen statt. Seit über 15 Jahren kommt 
die Gruppe von Herrn Alfred Matt in 
unser Pflegeheim, um mit den Bewoh­
nern gemeinsam Lieder zu singen. Von 
Anfang an dabei war auch Frau Irma 
Isenmann. Die ehrenamtliche Gruppe 
besteht zurzeit aus 5 Personen. Neben 
Herrn Matt und Frau Isenmann gehö­
ren noch Frau Lina Weiß, Frau Doris 
Wussler und Herr Heribert Frei mit 
dazu. Herr Frei begleitet die Gruppe 
mit der Gitarre und sorgt somit neben 

Herrn Matt für den guten Ton. Dieses 
ehrenamtliche Angebot gehört zu un­
seren Klassikern und ist aus unserem 
Veranstaltungsprogramm nicht mehr 
wegzudenken. Die Heimleitung möch­
te sich ganz herzlich bei der Gruppe 
bedanken und gleichzeitig die Hoff­
nung wecken, dass wir noch viele wei­
tere Jahre dieses Angebot, gemeinsam 
für unsere Heimbewohner durchführen 
können. Sollte dieser Beitrag bei dem 
einen oder anderen die Lust am Sin­
gen geweckt haben, darf man sich 
gerne dieser Gruppe anschließen.

Auf dem Bild zu sehen (von links nach rechts) Herr Frei,  
Herr Matt, Frau Isenmann, Frau Wussler
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GEMEINSAMES SINGEN



Unsere Kooperationspartner

Um alle Aufgaben, die mit dem Be­
trieb eines Pflegeheimes anfallen, 
auch erledigen zu können, kooperie­
ren wir mit anderen Institutionen und 
Einrichtungen. Die wichtigsten hier­
von möchten wir ihnen hier vorstellen.

Gengenbacher  
Pflegenetzwerk e.V.

Stadt Gengenbach

Ortenau Klinikum

Mutterhaus der  
Franziskanerinnen

Familien- und  
Seniorenbüro
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UNSERE PARTNER



Zahlen – Daten – Fakten

Bis zum Jahr 2016 gab es ein Sys­
tem von 3 Pflegestufen. Seit dem Jahr 
2017 gibt es bekanntlich nun 5 Pfle­
gegrade, wobei es für Bewohner im 
neuen Pflegegrad 1 keine Leistungen 
der vollstationären Pflege gibt. In der 

graphischen Übersicht sehen sie die 
prozentualen Anteile unserer Bewoh­
ner am Ende des Jahres 2016 nach 
der Einteilung in Pflegestufen und die 
aktuelle Verteilung im Jahr 2017 nach 
dem neuen System der Pflegegrade.

Verteilung der  
Pflegestufen 

in %
Anteil Pflegestufe 2 

47%

Anteil Pflegestufe 1 
32%

Anteil Pflegestufe 3 
21%

Anteil Pflegegrad 5 
21%

Anteil Pflegegrad 2 
18%Anteil Pflegegrad 3 

35%

Anteil Pflegegrad 4 
26%

Verteilung der  
Pflegegrade 

in %
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Margarete Nähring
  91 Jahre

Horst Hube
  89 Jahre

Hilde Bischler
  101 Jahre

Sigrid Hirsch
  88 Jahre

Hannelore Lauterborn
  83 Jahre

Frieda Gregonowits
  92 Jahre

Johanna Schimpf 
  92 Jahre

Getrud Lück
  105 Jahre

Hilde Lück
  93 Jahre

Lisbeth Kenner
  85 Jahre

Herzlichen 
GLÜCKWUNSCH!
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GEBURTSTAGE



Eduard Wohlrab
 06.04.2017

Alois Basler
 11.04.2017

Maria Huber
 14.04.2017

Helga Uhl
 22.04.2017

Wolfgang Nuber
 09.05.2017

Anneliese Schubert
 22.06.2017
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